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6 Erwerbseinkünfte 

Nunmehr werden die Einnahmen der öffentlichen Hand 
behandelt. Einige sehr allgemeine Definitionen wurden 
bereits in Bd. I geboten. Sie sind jetzt zu schärfen, und die 
zwischen den verschiedenen Einnahmearten bestehenden 
Zusammenhänge und auch Obergänge sind zu erörtern. 

Kapitel IV. Erwerbseinkünite 
§ 1. Definition der Erwerbseinkünfte 

Erwerbseinkünfte der öffentlichen Hand werden wie die 
Gebühren und Beiträge sowie die Steuern gewöhnlich als 
ordentliche Einnahmen von den außerordentlichen, in der 
Regel den Krediten, unterschieden (zu letzteren vgl. 
Bd. IV). Die Definition der Erwerbseinkünfte knüpft an 
solche Einnahmen an, die, im Gegensatz zu den Steuern, 
ein spezielles Entgelt für Leistungen öffentlicher Finanz-
wirtschaften sind. Über Gebühren und Beiträge, die soweit 
ebenfalls zu dieser Kategorie gehören, wird noch besonders 
zu sprechen sein. Als Erwerbseinkünfte werden diejenigen 
speziellen Entgelte bezeichnet, die auf der Grundlage von 
Preisen marktmäßig erworben werden. Die Käufer der an-
gebotenen Güter und Dienste sind in ihren Entscheidungen 
hinsichtlich des Erwerbs rechtlich völlig frei. Soweit bei 
den sogenannten Benutzungsgebühren ein ebensolches Ele-
ment der Freiheit gegeben ist, bilden sie in dieser Hinsicht 
den Übergang zu den Preiseinkommen. 

Vielfach wird als notwendiges Begriffselement der Er-
werbseinkünfte die Erzielung von Gewinn im Sinne privat-
wirtschaftlicher Verhaltensweise gesehen. Eine solche Defi-
nition dürfte sich als zu eng erweisen, um die vorliegen-
den Phänomene voll zu erfassen. Grundsätzlich sind es 
mehrere Motivreihen, die einer marktwirtschaftlichen Be-
tätigung der öffentlichen Hand zugrundeliegen können: 
Einmal die Einnahmeerzielung auf eine besondere Weise, 
als Alternative oder Ergänzung zu anderen Einnahmen, 
insbesondere den Steuern, zum anderen aber weitere, nicht 
finanzielle Zwecke: Das Anbieten von Gütern und Dien-


